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 P Solide mathematische 
Grundlagen
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 P Lernen in überschau-
baren Gruppen ohne 
überfüllte Lehrveranstal-
tungen
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Mathematik-Laboren

 P Passgenauer anschlie-
ßender Masterstudien-
gang am RheinAhrCam-
pus

 P Gute, individuelle Be-
treuung durch praxiser-
fahrene Professorinnen 
und Professoren

 P Sehr gute Kontakte zu 
möglichen Arbeitgebern

 P Familienfreundliches und 
barrierefreies Umfeld

 P Beginn im Winter- und 
im Sommersemester 
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Adressaten Konzeption Perspektiven

Das Studium der Biomathematik am RheinAhrCampus Remagen

Mathematik macht Ihnen 
Spaß? 
Sie möchten kreativ sein? 
Sie wollen Probleme lösen?

Sie möchten wissen, wie 
Computersimulationen  
funktionieren? 

Sie fragen, was hinter den 
Strukturen der Biologie 
steckt und wieso man dazu 
Mathematik braucht?

Gleichzeitig möchten Sie 
dazu beitragen, bessere 
und preisgünstigere medi-
zinische Therapien für die 

schlimmsten Krankheiten 
unserer Zeit zu entwickeln?

Sie möchten helfen, gene-
tische oder umweltbedingte 
Krankheitsursachen aufzu-
klären?

Sie möchten an der Ein-
führung besserer diagnos-
tischer Verfahren mitwirken?

Oder sie möchten in der 
Biotechnologie an neuen 
Produkten arbeiten?

Dann sollten Sie Biomathe-
matik studieren.

Sie absolvieren ein Mathe-
matikstudium mit Anwen-
dungen in den Biowissen-
schaften.

In den mathematischen 
Fächern erwerben Sie die 
mathematischen Grundfä-
higkeiten, mit denen Sie me-
dizinische oder biologische 
Probleme lösen können.

Das Rechnen mit Zahlen 
übernimmt der Computer. 
In den grau unterlegten 
Fächern erfahren Sie, wie sie 
ihn zur Lösung eines wirk-
lichen Problems veranlassen 
können.

Ihre biologischen und medi-
zinischen Grundkenntnisse

ermöglichen Ihnen die 
Zusammenarbeit mit Biowis-
senschaftlern, denen Sie mit 
vertieften mathematischen 
Methoden ganz neue Er-
kenntniswege aufzeigen. Sie 
lernen mögliche Arbeitgeber 
in Exkursionen und Praktika 
kennen.

Mit diesem Studium sind 
Sie optimal auf den Beruf 
vorbereitet.

„Nach meiner Abschluss-
arbeit über eine epidemio-
logische Studie konnte ich 
am Deutschen Krebsfor-
schungszentrum in Heidel-
berg im Bereich Epidemiolo-
gie promovieren.

Inzwischen untersuche ich 
mit dem im Studium erwor-
benen Wissen die Spätfol-
gen des Diabetes.“

Dr. Heiner Claessen, 
Deutsches Diabetes Zentrum, 
Düsseldorf

Die Mathematik spielt heu-
te in den Biowissenschaf-
ten eine immer größere 
Rolle. Neue Erkenntnisse 
in Medizin, Biologie und 
Technik sind ohne Mathe-
matiker nicht zu erlangen. 
Die ständig wachsende 
Flut von Daten erfordert 
neue Analysemethoden.

Biomathematiker ent-
wickeln diese, um neue 
Strategien für eine optimale 
medizinische Behandlung 
zu finden. Das Studium 
qualifiziert aber auch für 
viele andere Bereiche in 
der Wirtschaft, der Indus-
trie sowie in der Dienst-
leistungsbranche oder 
im öffentlichen Dienst. 
Es bestehen sehr enge 
Kontakte zu Firmen und 
Forschungseinrichtungen. 

Typische Arbeitsfelder:

 P Planung und Betreuung 
klinischer Studien

 P Biomedizinische  
Forschung

 P Softwareentwicklung

 P Data Science

 P Statistische Modellie-
rung

 P Wirkstoffdesign

 P Bildverarbeitung

Typische Arbeitgeber:

 P Pharmazeutische  
Unternehmen

 P Biotechnologische  
Unternehmen

 P Medizintechnische  
Unternehmen

 P Dienstleistungsunter-
nehmen für klinische 
Studien

 P Biometrische und epide-
miologische Institute

 P Internetwirtschaft


